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Itae internationnle 

Dieben, die von fUnf Staatsan- 
Isstschaften sitt-Mensch verfolgte, erst 

hkäfe Scheust-hierin Katharine 
ce, Boten Tmchennuih In der ban- 

ei n rpfals verwies worden« 
Student ais Beet-. In VII 

wcktfälifchen Universitätiftnde Mün- 
fttz wandelte neulich das Schöqens Köche einen Studenten wegen Deb- 

ls zu sechs Wochen Gefängnis. Er 
te zu wiederholten Malen feinem 
uswietse Geld tm Gesmnmtbetkage 

m etwa 600 Matt gestohlen. 
feifenkopf zersprang. 

sessok Pamplün aus Gefangen ek- 

O in Rostoch wo ee auf Besuch weilte, 
einen eigenartigen Unfall. Der Kopf 
seiner Pfeife zersprang. während er 

puchtez die herumfllegenden Trüm- 
inek befchädigten das linke Auge der- 
«art. daß es herausgenommen werden 

.- mußte. 

d 
r 

e b u r t. Im Stalle eines 
Landto r hs in Oettertdorf Reusz, er- 

blickte ein Kalb das Licht der Welt, 
M sieben Beine hat. Das kräftig ent- 
Weite Kalb bewegt sich munter auf 
hier Beinen fort wie jedes andere, 
während am Dintertheil drei weniger 
Kntwicteltg aber mit hufen versehene 
Deine herabhängen. 

Bedentliche Schlafftöttr. 
Von einer Dhnamomafchine getödtet 
jede in Werdohl, Westfaien, ein 

nteur der sich in einer dortigen 
trischen Zentrale auf der Jnneni 
e eines breiten Transmissions-Rie- 

Deus zum Schlafe niedergelegt hatte 
NO die Maschine in Bewegung gesetzt 
Purde, wurde er erdrückt. 
sTod durch eine Nähnadel. 

Die Ehesrau des Landwirths Julius 
Busch in Schleifrrisen, Thüringen. 
hatte sich beim Scheuern eine Nähnadel 
m das Knie angestochen Es trat 

Blutoergiftung hinzu, die so bedentlich 
wurde, daß das Bein amputtrt werden 
mußte. Leider vermochte auch die Ope- 
ratton die Frau nicht mehr zu retten, 
sie ist trog tlinitcher Hilfe gestorben. 

Menschlicheö Elend. Jn 
Königssteele, Westfalen, wurde eine 
DEhefrau die acht Tage zuvor von 
einem Kinde entbunden worden war, 

sammt ihren zwei Kindern durch den 

,f yetichisvollzieher auf die Straße ge- 

fes weil der dem Trunle ergebene 
mann nicht die Miethe bezahlt 

hatte Dir Behörde brachte die Fami- 
lie im Krankenhaus unter. Dort ist 
der Söugling gestorben. 

Bulgarifche Bantnoten 
am Meeresstrandr. Jn der 
Nähe von Mentone, Südfranlreich, 
fanden Fischer am Meeresufer eine mit 
bulgarilchen Roten gefüllte Kassette. 
Die Polizei vermuthet daß diese aus 
einem vor zwei Jahren von zwei dul- 

gotischen Poftbearnten namens Ischa- 
roff und Konstantinow oeriibten 

Diebstahl herrühren, bei dem sie 
700,000 Franc-Z in bulgarischen Bank- 
noten gestohlen hatten· 

Ein rnffinirter Sardin- 
irin f ch m ug g el tft in Freiburg i. 
Br. entdeckt worden« Dorthin schickte 
eine Frau uns Bafel 50 Rilogramm 
Sacchnrin in zwei Körben rnit Aepfeln 
verpnckt un die Augenilinil, von wo 

sie die Körde irrtthümlich ndrexfirt wie- 
» 

sdek nbzuholen gedachte. Daf« r wurde 
ste felbft un Ort und Stelle von der 

Polizei in Empfing genommen, da in 
der Klinit die Körbe geöffnet worden 
waren. 

Schultnave als Retter.Jnx 
der Nähe der Station Brühl bei Köln! 
zerriß die Verluppelung eines Gitter-; 
zuges, so daß etwa 20 Wagen abge-: 
hängt wurden und fitlfrerlos in Bewe- 
gung blieben. Ein Schullnabe, der» 

dies fah, machte dem näch ten Schran- 
ienwärter davon Mitthe lang. Der 
tue darauf nachfolgende RiviermExsi 
dre -Luxus ug konnte dadurch recht- 

gealtig zum ziehen gebracht werden, so 
; ß fchweres Ungl et verbittet wurde. 

Predigt durchs Telephon. 
»Der Mifsivnsverein zu Upfala, Schwe- 
den, der eine fehr energifche Thiitiglett 
entfaltet, hat tm Interesse der bettlä- 
herigen Kranken. die am Kirchenbeiuch 
Derhindert find, eine amerikanische 
Neuerunp getroffen. Beim Gottes- 
dienft heilt jeht der Geixtliche feine 

redtgt an einem Telep onappaeat, 
r durch viele Drähte Verbindung mit 
n Mifsionsfreunden in der Stadt 
t, denen durch dtefe Einrichtung die 

lichleit gegeben wird, die Predigt 
W Frankenbett aus zu hören. 

Unschuldigeriveise vom 

Flmi sugpendirt Jn dein Orte 
Seitenz bei Tepli Schönuu lum im 
besember vorigen Zahres ein Posibeu: 

l mit 8200 Kronen cug dein Posi- 
nite abhanden und der Posimeisier 

Iner wurde auf die Aussage eines 
iesiriigerg unter dem Verdachte des 
ebstath vom Amie suspendiri, die 

nietsuchung gegen ihn aber mangels 
ises eingestellt Der broilos ge- 

"tdene Beamte siellie durch dreiviertel 
hre mii Hilfe eines Privatdeieliivs 

J usgeseizi Nochsorschungen nach dem 
» 

be an, bis es ihm nun gelang, die- 
in der Person eines lsei der«il1cssig- 
liier Bahn bediensieien Parier- 
eni Lischln ausfindig zu machen 

d dessenVethasiung zu veranul.1slen. 
Mann hol denn auch angesichts 

erdrückenden Schall-beweise bereiis 
II volles Geständnis abgelegt 

s Furcht aus deen Krirnis 
,nol - Gericht. Durch-einen toll- 
zkiihnen Sprung aus dern Fenster ver- 
’schasste sich in Berlin ein Untersuch- 
ungsgesangener die reiheit. Der An- 

wiöger Andreas M chewsiy war von 

; r Krimtnnipolizei unter dem Ver- 
sdocht festgenommen worden« an meh- skmu Guvmchedieonahxm verheingt 
; u sein. Der Beschuidigte stellte jede 

etheiligung in Abrede. Nun sollte 
dor dem Uniersuchungsrichter eine Ge- 

.geniibertellung rnit seinen Komplicen 
zderbeige iihri werden. Nischewsty 
swurde zu diesem Zwecke in das Zim- 
!ener des Untersuchungsrichierd e- 

-schasst. Als ihm seine Korn license ne 

IMitthötigtett aus den Kop zusagtem 
sprang er mit einem gewaltigen Sake 
aus das Fenster-breit und stürzte durch 
das ossene Fenster in die Tiefe. Trotz- 

idem der Hof asphaliirt ist, kam det 
Flüchtling unverletzt davon und de- 
wertstelligte über einen zweiten Hof 
auch seine weitere Flucht. 

i iSirafgefangene zum 
»Moor-Urbarniachen. Die Ur- 
barmachung einer 2000 Morgen gro- 

n Moorfliiche, die im füdlichen» 
heile des Kreises Geestemitnde, han- 

nader, zwischen den Orts aften Ap- 
lnsOsierndorf und Wall ngst liegt, 

onnte bisher wegen der hohen Kosten 

nizt durchgeführt werden. Nunmehr 
ha n sich die Besitzer dieser weiten 
Moorfliichen zu einer Genossenfchaft 
zusammengethan, um das Kulturwert 
durchzuführen Der Staat unterstiivi 

»diese Bestrebun en. Die Arbeiten sol- 
len nämlich, w e beim großen fistalis 
schen Moor bei Hahnentnoop, durch 
Strafgefanaene ausgeführt werden. 
In ettva zehn Jahren hofft man die 
Fläche urbar machen zu können. 

Die Wespe tm Magen. Jn 
Schwarm in Mecklenburg gab es heuer 
Wespen in großen Massen. wie seit 
Jahren nicht. Eine Erbpächtersfrau 
hatte sich ein Glas Wasser zum erin1 
ten bereitgestellt und bemerkte nicht, 
daß eine Wespe in das Wasserglas ge- 
fallen war. Als sie den letzten Rest des 
Wa ers augtranL derschluctte sie diet 
We pe mit. Wenige Minuten spateri 
fühlte sie im Magen ein seltsanresl Stechen; die Schmerzen wurden immer 
unerträglicher und lnach wenian 
Stunden starb die bedauernizioerihh 
Tau unter den gräßlichsten QuaienJ 

«e Untersuchung der Leiche ergatni 
daß die Wespe die Magenwand zer ; 
stochen und dadurch den Tod der Frauä 
herbeigeführt hatte. T 

Jn tochendes Essen ge 
ftiirzt Von einem schweren Un- 
gliick ist die Familie des Gemeindevor- 
standej Johann König in DundscbittzJ 

»bei Pilsen betroffen worden. Beim 
Abheden des Abendefsenö vom herbe 
stürzte der von der Mutter im Arme 

1 ehaltene Säugling topfiiber in das 
» fchirr mit demstochenden Inhalt auf 
den Boden, wodurch ihr zweijähriges 

TKind das sich an die Röcke der Mut- 
Iter gellammert hatte,ungliiitlicherweise 
gleichfalls iibergoffen und fchwer ver- 

Hbrannt wurden. Die arme Frau stürzte 
johnmiichtig nieder. Der Säualing iit 

fden Verletzungen erlegen, die Frau und 

idas 2jähr..siind liegen tunt darnieder 

Die lebende Feldschenchr. 
Jn Naitenhaöloch am btryerischen Jnn 
gingen zwei Bauernburfchen nachts 
vom Wirthshaus heim und kamen an 

einem Krnutncker vorbei, aus dem eine 
einsame Feldscheuche Wache hielt. Die 
beiden Burschen wollten sie zum illk 
ausziehen, bekamen aber von der Feld 
scheuche auf einmal Prügel mit dem 
zuvor so starr von ihr ausgestreckten 
Stock. Die Feldscher-the war nämlich 
ein Krautdieb« der gestört worden wer, 
Und kurz entschlossen die Feldschenche 
markirte, mit vollem Erfolg, denn die 
Burschen ergriffen die Flucht nnd 
meinten an ein Gespenst gerathen zu 
sein« 

Bootsungliick durch flüch- 
tigen Hirsch. Am Dolgensee, 
Pommerm hat sich ein merkwürdiqu 
Jagdunglück ereignet. Der Jagdpäch- 
ier Blankenburg aus Mein-deide 
hatte einen hirsch angeschosien, der in 
den See rannte. Um den Flüchtling-, 
einznfangem bestiegen die Eigenthümer 
Ingser und Fischer einen Kahn und 
ruderten nnch. Im Wasser wankte sich 
der hirsch gegen das Fzslirzenq und 
brachte es zum Kentern Beide Js: 
scssen ern-untern 

Fürben Enkel in den Tod. 
Aus der txryerisctxen Bahnltrecte lfxeri 
Waldfnssen ereignete sich ein grauen- 

sier llnolnckeinll Unxoeit Ectons 
ind tonr das zweijährige Söhncifpen 

del Arbeiters Echröder die Eisenbahn- 
bsschnng hinnnfgekrochen und hatte sich 
ans die Schienen geseßt In dem 

Augenblicke, als ein Zug duhemebr.:ufc 
kam, wollte die Großmutter tuä Fiind 
reiten. Sie wurde von der Lokomo- 
iide erfaßt und zermalmi. Das stino 

jlslieb unverletzt 
Po toninibuß gepfiin- 

het. -in heiteres Intermezzo hut finis- 
n Eustirchen (Rheinland) ereigne!. 
or etnec Gaftwtrthfchaft in tser 
sc ftkukk wurde der Cleinersheimer 
o omn us init sammt den Pferden 
tch einen Gerichtsvollziehet gepfiin 

det. Der Lestete fchwang sich nuf den 
Bock und fuhr von dannen 

Vergiftnng durch Toll- 
kftfche n. Jn Marienstein bei Tölz 
fn Dbetbunmi hat ein fünfjähriger 
Knabe im Walde etwa 20 Tolltirfchen 

Bose en, an denen er troß sofortiges 
est ichet Hilfe unter großen Schmer- 

IM ftetben mußte· 

Inland 

Apfelblitthen im Oktober 
Ein prächtt es Bild gewährten in Al- 
bert. Lea, Kinn» jüngsthin einige Ap- 
seldiiurne, die in voller Blüthe standen, 

eitiie Seltenheit siir die späte Jahres-« 
se t. 

Ge öngnis brannteab. An« 
einein orgen gegen vier Uhr brannte 
das Gefängnis zu Donnybrook, N. D» ; 
vollständig ab. Ein unbekannter ; 
Mann, von dem man annimmt, daß er ; 
geisteslrank war, lam in den Flammen; 
um« 

Arn falschen Gebiß er-’ 
st i ck t· Der sweiundzwanzigjöhrige 
Williarn Kennedh erstickte im Bade-; 
zitnmer eines hotels zu New York da- 
durch, daß ihm während eines Schwin- 
delanfalles sein künstliches Gebiß in 
die Lufträhre rutschte. z 

Werthvoller Perleniund« 
Die Fischer Carl Schaller und Charles 
Nae el fanden in der Gegend von Las 
Cro e, Wis» eine Frischwassetperle 
von er Größe eines Nickels, die einen 
Werth von 810,000 befrht Die Perle 
ist ganz rund nnd die mrthvollste. die 
je in jenem Bezirke gefunden wurde. 

Fall ohne schlimme Fol- 
gen. Zwischen Sumner und Auburn, 
Wash» fiel W. Bergemann, ein Beein- 
ier der Northern Pacisic Bahn, aus 
einer Höhe von 50 Fuß von einer 
Brücke in die Schlucht unter der 
Brücke, erlitt aber außer dein Bruch 
des Nasenheinee nnd eines liinnbaclen- 
knocherxe lerne erheblichen Verletzungen 

Riesen-Vahnhos. Ter Kon- 
trakt siir ten Bau des in Chicago zu 
errichtenden Bahnhoses der Chicago 
Northtrsestern Bahn, der MOJJOOXJOO 
kosten wird, wurde unter-zeichnet, und 
schon lzwei Taste später begann man 

mit dem Bat-. Jn zwei Jahren loll 
das Werk vollendet sein. Tag Haupt-- 
gebäitde wird 85,0()(.),000 bis 87.00(),- 
000 kosten und aus Granit gebaut. 

Babies dürfen schreien- 
In Brootline. Mass» fühlten sich 
Nachbarn durch das Schreien des win- 
zig tieinen Donald howard in ihrer 
Ruhe und ihrem Frieden speziell zu 
nächtlicher Stunde gestört und be- 
schsnerteir sich biet-bezüglich bei dein 
»Board of Selectinen«. Diese Män- 
ner haben entschieden, daß es kein Ge- 
setz gibt, welches den Babies das 
Schreien verbietet. 

Zahlreiche Nachkommen- 
schaft. Die 95jiihrige Frau Lyvia 

.Shrale wohnt in McGregor, Ja» bei 
einer Urentelin, Frau Gulleh, und be- 
sor t noch die Küche. Sie blickt aus ssiins Generationen herab. Jhre Nach- 
kommenschaft besteht aus 10 Kindern, 
41 Enleln, 85 Urenteln, 31 muten- 

;teln und einer Urururenkelin, letztere 
Jist 22 Monate alt. Die alte Frau ist 
»die Wittwe eines Soldaten von 1812 
und hatte 5 Söhne irn Bürgerlrieg. 

Wild floh vor Wald- 
b r ä nd e n. Jn der Gegend von 

Chippewa Falls-, Wis» Waldbrände 
loittheten, sah Thomas Catara, wie 27 
Rehe sich in einen tleinen See stürzten, 
um dein Feuertode zu entgehen. Das 
Wild blieb im Wasser, bis die Feuers- 

"gesahr in der Settion vorüber war. 

Zu der nämlichen Zeit befanden flch 
noch andere Thiere, lvie Stachel- 

zschweinc Bären in dem See, die alle 
Jdort Schutz suchten. Nicht toeit von 
idem See entfernt verbrannte eine 
EBiirin mit ihren zwei Jungen. 
» Boot alszs Falschmünzer- 

1o e r l st Ei t t e. Ja Marysville lsei 

»Sacrans.ento, Ital» faßte man Edtoard 
Himnan und J t?. Siepheng bei der 

Verausgabung von Falschgeld ab. Die 
Beiden hatten ihr Hauptquartier in 
einem Hansboate, das nur etwa 200 
Schritte von der Polizeistation eni 

seent ans dem Sacramento-Flusse lag. 
Sie hatten ein rauenzimmet daselbst 
installirt: sie fa srizirten dort das sal- 

"sche Geld und brachten es dann in den 
umliegenden Ortschaften an den 
Mann. Auf dem Boote hat man ihre 
Formen nnd Instrumente gefunden. 

Nitroglycerin Maga- 
zine explodirten Ein Wald 
brand verursachte bei Gringo, Pa» 
das Erdlodiren von zwei Nitroglyce- 

"rin-Magazinen, welche 400 Gallonen 
des Sprengstoffes enthielten, und ein 
drittes Magazin wurde nur mit Mühe 
vor den Flammen bewahrt Glücklicher 
Weise befand sich Niemand in der Nä- 
he, und nur zwei Personen wurden 
leicht derle t. Der petuniäre Schaden 
beläust it aus etwa 815,000. Die 

IErschittterung wurde zu Pttttedueg, 20 
Meilen entfernt, wahrgenommen und 

Ezeeschrnetterte viele Fenfstee zu Am- 
ttdge am jenseitigen U er des Ohio 

isluss es. 
l Von einem Uhu attackirL 
Auf seinem Wege nach Hause wurde 
Nachts Thomas Goodfellow von Ali 
toonu, Pu» ein Jnspettot der Pennsyl: 
dania Bahn, von einem mächtigen Uhu 
angegriffen Der Roubvogel flog ihm 

wiederlFolt ins Gesicht, und es ent- 
spaan ich ein erbitterter Kampf zwi- 
chen ihm und Goodfellom bis es die- 
em schließlich gelang. das stattliche 

Exemplar ons- dein Eulengeichleckxte zu 
fangen und unschädlich zu machen, 
allerdings erst, nnd-dein der Uhu ihm 
Gesicht unr- Fsände ziemlich eeishncli 
und zerkratzt hatte. Der Bohninspels 
toe brachte feine Beute nach Haufe und 
einschloß sich, den Nachtoogel zu zäh- 
men. 

P 

"Nut Dochzeiuretse er- 
fchossem Ein ZOjiihriger Lehrer 
don Alexandrta, La» namens Van 
Jugen. wurde mit Fri. Mamte Rho- 
des getraut. Ein früherer Liebhaber 
der Braut. namens Beauvre, kaufte 
wiihrend der Ceremonie einen Revolver 
nebst Munttion und bestieg den näm- 
lichen Zug, auf welchem das neue-er- 

miihlte Paar eine hochzeitsreise nach 
New Orleans antrat. Er setzte sich den 
Drautleuten gegenüber und gratulirte 
ihnen. Als sich die junge Frau mit der 
Antwort: «Danle, wir sind sehr glück- 
licht« zu ihrem Gatten wendete, unt 

ihn zu liebkojen, rief Beaudre aus: 
»Das ist zu viell« Gleichzeitig zog er 

seinen Revolver und tödtete Van Jn- 
gen durch einen Schuß aus der Stelle. 
Er wollte dann auch die Braut erschie- 
ßett, wurde jedoch durch andere Passa- 

iere daran verhindert. Der Attentäs 
er wurde in Haft genommen. 

»Thisile«g« Heroismus. Jn 
Long Branch, N. J» hatten mehrere 
Knaben einen jungen Hund nach dem 
Strande gebracht und in die schäu- 
mende Brandung hineingeloclt. Das 
Hündchen ging, unbewußt der Gefah- 
ren, folgsam hinein, doch heraus 
konnte es nicht« Die starke Brandung 
riß das erichöpfte Hündchen hinaus. 
und schon schiert es seinem Ende nahe, 
als R. Tonerg berühmter BullTerier 
»Thiftle« an dem Strande erschien. 
Ein Ruf der Jungen, und ,,Thijtle« 
hatte die Situation erfaßt. Mit möch- 
tigen Sätzen stürzte er sich in die Brau- 
dung, schwamm hinaus, packte den sin- 
kenden jungen Kollegen beim Genick 
und brachte ihn wieder sing Land. 
Während der Gereitete sich fchtodchlich 
die falzigen Fluthen aus dem Pelze 
schüttelte, gab ihm Lein Lebens-reitet 
eine tüchtige Lettion urch lautes Bei 
len. 

Huftstrnsefür einen Aut- 
ler. Der Richter Bnrnnrd Herrn 
Orndorss nng Providence, R. J., ver- 

urtheilte den Sohn des in Boston an- 

läsfigen T. C. Orndorfs wegen leicht- 
fertigen Antomobilsnhrens zu einer 

"Haststrs.ife von sechs Monaten. Orns 
dprff legte aber Berufung gegen dieses 
Urtheil ein und wurde gegen eine 
Bürgschaft von 8500 für sein Erschei- 
nen vor dein SupertorsGericht ans 
freien Fuß gesetzt. Orndorff machte 
zu seiner Vertheidigung geltend, er 

ihabe nuf der Fahrt von Providence 
nach Wortester nngesunde Nahrung zu 
sich genommen, versucht, die Wirkun- 
gen durch Zchnnpg aufzuheben, und sei 
erst wieder zu seinen Sinnen gekom- 

; men, nachdem er einen Baum angerenis 
Ipeit. Er wurde wegen Trunkenheit 
Iauch in eine Geldbuße von 8100 ge- 
npmmen. 

Belohnte HeldenthaL Fürs 
eine heldenthat aus den Philippinen 
hat Sergeant Seth T. Weib vom 8. 
BLINDE-Fusanterieregiment eine dop- 
pelte Belohnung erhalten. Es wurde 
ihm in Comp Atascadesi, Cul» vor der 
Front der ausmurschirten Truppen die 
vorn Kongreß verliehene Tapferkeitg-« 
Medaille überreicht, und dann traf die 
Nachricht aus Washington ein, daß der 
Präsident den muthigen Soldaten zum 
Unterleutnunt in der Philippinen- 
Kundschaster Abtheilung befördert 
hat. Leutnnnt Weib hat vor mehreren 
Jahren im Feldzuge gegen die feind- 
lichen Pulajanes auf der Jnsel Leyte 
zwei verwunden Kameraden, obwohl 
selbst schwer verwundet, aus Den Hän- 
den der Puiiijuneg gerettet. 

Hieiten Rocke für Men- 
schen. Jn Philnbelphia stieg der 
Bollon »Philnkse1phiu« mit vier Mit- 
gliedern der dortigen Lustschiffer Ge: 
sellschnst, darunter zwei Damen, auf. 
Als der Ballon iiber Bordentown. N- 
J., hinwegschmebte, entledigten sich die 
Lu·tschtsser, um bng Gewicht zu er- 

lei tern, ihrer Röcke und ließen sie auf 
die Erde fallen. Die Röcke schaute-i 
im Falle uns-, als ob sie LUcenschen 
seien, und sci)rerteii-«Ebleict) stürzten die 
Bewohner von Bordentown in der tit- 
wartung hinzu, nur noch die zerschmet- 
terten Leichen der Luftschiffer vorzu- 
finden. 

Nachfrage nach Fnrniliine 
de r e i e n. Jn der Gegend von Gur- 
fietd, Wash» herrscht zur Zeit eine 
große Nachfrage nach Farinländereien, 
und viele große Verkäufe wurden nd- 
gefchloffen. Frnnt Hellinqer"2 Rund-, 
zwei Meilen öitlich von Garfieltn 
wurde fiir 8100 per Acker verkauft, ein 
gewisser Miller lnufte eine Form von 

Thomas Oele für 865 per Acker, Char- 
ies Gerrett Dertaufte feine Farm silb- 
ltch von Urerfielo für stJU per Acker 
nnd kaufte sodann die »Zourmine«- 

arm, nahe Liikdi.««le gelegen, für 
’8800. 
Kuß kostete III-U Der Ge- 

richtshof von West-Damm verurtheilte 
Brewer Ellftroni zu einer Geldstrafe 
von 88.50, weil er Fri. Harriet John- 
fon gegen ihren Willen geküßt hatte. 
Während eines Regenwetter-J trug Ell 
ftrom in gnlnnter Weise der jungen 
Dame den llienenfchirm und verstieg 

rch in feiner iiiergroßeii Lielenswi.irs 
igteit dazu, dein Fräulein unf offener 

Straße einen stuß zugeben 
Zielt nuf Efel, tödtet 

S ohn. Als in Ruffellvikle, Ala» der 
Former Jnmcg Thorn einen stritti- 
fchen Maulefel ans feinem Hofe hin- 
austreiben wollte, hob er einen kleinen 
Stein auf und warf ihn noch dem 
Thiere. Er verfehkte fein Ziel und der 
Stein traf ten zwei Jahre nlten Sohn 
des Former-T das Kind auf der Stelle 
tödtend. 

Seid Ihr 
noch auf den 
Martt für 
Herbstkleider 

Wenn ja, dann 
solltet Ihr Euch schnell 
entschließen, wie dies 
Wetter zeigt. 

Unsere Auswahl 
ist Alles was irgend je- 
mand verlangen könnte- 
nämlich der Gestalt, 
dem Geschmack und dem 
Geldbentel angepaßt. 

Anzüge von 88.50 
bis 827.50, nnd Ueber-s 
ziehet in derselben 
Preis-lage Knabenan- 
züge und Ueberzieher 
von 82.()0 bis 32().0o. 

« Hauptstadt-v u « 
III-of RIWMC III-I- ;E" 

Wir haben eine volle Auswahl von Unterzeuq, ein-—- 
srhließlich der berühmten Munsing Norfolk und Ner 
Brungwick Marien in schwerer Baunnvolle, Halbwolle oder 
Wolle. 

FALK 
VDer Hieiderljänder. 

ad DlPLOMAT WHlSKEY d- 
JUsT DICHT. 

Zu haben in allen erstklasfigen Wirthschaften. 
cLAslISK sc SAITEN. 

Distilling and lmpokting co» Kansas ein-, Mo. 

; 
( 
1 
! 

SKAND IsLAND BANKING GOMPANY 
Kapital VII-U,000.00 - Uebekfchuß und Prosite Z45,000.00. 

Ziner bezahlt auf Zeitdepositen. 
Melb veIlIeheII III mö lichst niedngcn Rate-I llm Euere Tevomen Anleihen somit 

aIIbeIen Bankgefchdfte wir freundlichsi eI s.ucht 
C. C. Vase-h z. W. ThomvfoII, E. M. Brei-, G VBelL Jst-Utah lIäIIdeIII. Este lTIasIdeIIL III-r VIII- -«.TIIII«. Kamm. Am. Kan 

VEIUW FWW Mhlgeschmacm 
»Das sind die Eigenschaften die man sindek In 

Dick sc Bros. Ouincy Bier 
Welch- I.IIüberIIeffl1ck,-U·k m jeder Bisxtclnznq IIIItk sich Infolgedrsscn bei allen 
KIIIIIIIII eint-(- IIIIteII Tropfen-«- dIsI IIUIDIFIIBIJIIII Artus-schuf IsIfIcIIL 

III Wen dIIIIeI Stiaße, 
GIIIIIV ch L,IIIb Lebtast 

Telephon: JIIdcpeIIdIIIt ztlyAgentuI IüI r s I ThIIl bec- Staate-z führt Bestel« 
Zungen für Faß- und Flaschenbier in gross oder kleinen Quantität-II für 
Nah und Fern prompt ans-. 

DieErste National Vaiik 
UIIII ein allgemeines Bankqefchåfi. Macht zarmsAIIleiheII 

kapitat 8100,000; ueberfcvuß 8100,000. 
S. N. Wullpkuslk BrijftdeuL c. ID. konisch RIIJIstsI s. l). Kam-« IHIIIISW 

Wir behaupten nicht 

« Tini-IS k« n MUVBPN 

daß wir gänzlich verantwortlich 
sind fiir alle die heitern und glück- 
lichen Heime die Ihr in der Stadt 
findet, aber daß wir einen Theil 
des Lohe-Z verdienen, iniissen wir 

zugeben. 
Fragt die Franenslente nnd es 

ist mögiich daß sie zugeben eine 

Himsljine 
Masximtafrljine 

gekauft zn haben. Die Sorte 
die Resultate giebt. 

HEHNKE 8c CO. 


